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Ermittlungsverfahren gegen Milan Komazec
VoMurf: Betrug pp.

Strafanzeige vom 29.01.2O1 5

das aufgrund lhrer Strafanzeige erngereitete Ermittlungsverfahren habe ich eingestellt, da
ein Täter nicht ermittelt werden konnte. Es fehlt gegenwärtig auch an konkreten
Anhaltspunkten für die Durchführung Erfolg versprechender weiterer Ermittlungen, die zur
Namhaftmachung des Täters führen könnten.

Der gegen den Beschuldigten gerichtete Verdacht hat durch die Ermittlungen keine
ausreichende Bestätigung gefunden.

Die Ermittlungen haben ergeben, daß am 27. November 2014 das Girokonto 106456
3364 bei der Landesbank Berlin auf die Personalien Milan Komazec eröffnet wurde. Auf
dieses Konto gingen in der Folgezeit diverse Zahlungen für über das Internet bestellte
Waren ein, die allerdings nie geliefert wurden. Bei einigen Bestellungen wurde seitens des
Verkäufers auch die Personalien Milan Komanns verwandt. Bei der Kontoeröffnung wurde
ein augenscheinlich slowenisches Ausweisdokument mit der Nummer 6723 512 71
verwandt, lautend auf die Personalien Milan Komazec. Laut Auskunft der slowenischen
Behörden handelt es sich bei diesem Ausweisdokument um eine Totalfälschung, die
Personalien Milan Komazec, bzw. Komazez sind nicht existent. Ebenso handelt es sich
bei den Personalien Milan Komanns um Falschpersonalien; der insoweit verwandte
Ausweis der Bundesrepublik Deutschland mit der Nummer L23 9411 83U ist ebenfalls
total gefälscht. Soweit im Rahmen der Vertragsanbahnungen bzw. -abwicklungen seitens
des Verkäufers Telefonnummern angegeben wurden, sind die Anschlussinhaber entweder
nicht existent oder sie haben mit den hier in Rede stehenden Fällen nichts zu tun. Es
wurden diverse Barabhebungen an Geldautomaten von dem Konlo durchgeführt, die
anschrfi f Ljr Brießendung6n:
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Geldautomaten sind aber nicht videoübeMacht. Nach alledem kann die in die ldentität der
oder des Täters nicht festgestellt werden. Die Person bzw. Personen sind unbekannt.
Da keine weiteren Erfolg versprechenden Ermittlungsanhalte bestehen, ist das Verfahren
nach § 170 Abs. 2 der Strafprozessordnung einzustellen.

Sollten lhnen in der Folgezeit neue Umstände bekannt werden, die zur Ermittlung des
Täters führen könnten, so bitte ich Sie, diese alsbald zu dem oben angegebenen
Aktenzeichen hierher mitzuteilen, da ich jederzeit innerhalb der
Verfolgungsverjährungsfrist in der Lage bin, die Ermittlungen wieder aufzunehmen.

Dieses Schreiben dient gegebenenfalls zur Vorlage bei lhrer Versicherung, falls Sie gegen
den eingetretenen Schaden versichert sein sollten.
Etwaige zivilrechtliche Ansprüche werden durch diese Entscheidung nicht berührt.

Mit freundlichen Grüßen


